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Gesichter hinter der Obdachlosigkeit:
Einblicke ins  s Häferl

Entdecken Sie, wie &quot;s&#039;Häferl&quot; in Mariahilf
obdachlosen Menschen neue Perspektiven bietet. Einblick
in individuelle Geschichten und die Herausforderungen der

Armut. Jetzt lesen!

Im Herzen von Mariahilf, in der Hornbostelgasse 6, gibt es ein
Lokal, das nicht nur Speisen, sondern ein Stück Hoffnung bietet.
Das „s’Häferl“ hat sich als Wirtshaus für Obdachlose etabliert
und ermöglicht Menschen, die von Armut betroffen sind, eine
warme Mahlzeit zu genießen, ohne dafür bezahlen zu müssen.
Diese Initiative ist weit mehr als nur ein Essensangebot – sie
eröffnet Perspektiven für Individuen, die oft im Schatten der
Gesellschaft leben.



Die Erfahrungen von Pia Rotter während ihres Praktikums im
„s’Häferl“ im Jahr 2018 waren prägend. Sie erkannte, dass viele
der Besucher hinter den scheinbar anonymen Gesichtern
Geschichten verbergen, die von komplexen sozialen Strukturen
geprägt sind. Oft führen mehrere Faktoren – wie Arbeitslosigkeit,
gesundheitliche Probleme oder familiäre Konflikte – zu der
Situation, in der diese Menschen leben. Die Herausforderung
besteht darin, diese Umstände zu erkennen und zu verstehen,
anstatt die Betroffenen einfach zu stigmatisieren.

Gesellschaftliche Verantwortung

In der heutigen Gesellschaft sollten wir die Haltung einnehmen,
dass jeder Mensch eine Geschichte hat, die nicht im Abseits
enden muss. Anstatt die Augen vor der Realität zu verschließen,
ist es wichtig, sich aktiv zu fragen, wie wir dazu beitragen
können, dass weniger Menschen in den Kreislauf der
Obdachlosigkeit geraten. Das „s’Häferl“ spielt hier eine zentrale
Rolle, indem es nicht nur Nahrung, sondern auch einen Raum für
Austausch und Begegnung bietet.

Die Schwierigkeiten, mit denen viele Menschen täglich
konfrontiert sind, sind kompliziert und oft tief verwurzelt. Daher
ist das Engagement von Orten wie dem „s’Häferl“, die sich für
die Würde und die Bedürfnisse dieser Menschen einsetzen, von
großer Bedeutung. Wenn wir bereit sind, zuzuhören und
konkrete Hilfe anzubieten, können wir dazu beitragen, dass
Veränderungen möglich sind.

Aktuelle Initiativen, wie die Möglichkeit, Schokolade-
Adventkalender für armutsbetroffene Kinder zu spenden, zeigen,
dass es in der Gemeinschaft ein wachsendes Bewusstsein für die
Herausforderungen gibt, mit denen viele konfrontiert sind. Das
„s’Häferl“ und andere ähnliche Einrichtungen sind Beispiele
dafür, wie Chancen für Menschen geschaffen werden können,
die oft nicht wahrgenommen werden.

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Situation speziell in Mariahilf



weiterentwickeln wird. Klar ist, dass jeder Einzelne von uns dazu
beitragen kann, ein verständnisvolles und unterstützendes
Umfeld zu schaffen, in dem niemand in der Gesellschaft
vergessen wird. Der Austausch über diese Themen ist essenziell,
um Lösungen zu finden und gesellschaftliche Strukturen zu
hinterfragen, die Menschen möglicherweise in die
Obdachlosigkeit treiben.

Für eine umfassendere Betrachtung der Situation und ihrer
Hintergründe, siehe den Bericht auf www.meinbezirk.at.
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